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WEGEART HÖHENPROFIL

Länge 18.4 km

TOURDATEN

WANDERUNG

STRECKE 18.4 km

DAUER 6:00 h

AUFSTIEG 432 m

ABSTIEG 432 m

SCHWIERIGKEIT mittel

KONDITION

TECHNIK

GEFAHRENPOTENZIAL

HÖHENLAGE

BESTE JAHRESZEIT BEWERTUNGEN

AUTOREN

ERLEBNIS

LANDSCHAFT

COMMUNITY

TOUR (1)

WEITERE TOURDATEN

EIGENSCHAFTEN

aussichtsreich geologische Highlights

kulturell / historisch

AUSZEICHNUNGEN (& BARRIEREFREIHEIT)

Rundtour

mit Einkehrmöglichkeit

familiengerecht, Kinder

Autor: Michael S&auml;nger, veröffentlicht am:
13.04.2011

Glühende Lava quoll aus dem Erdinneren. Das
war einmal. Geblieben und prägend für die
Region um Bad Marienberg ist der Basalt. Die
Feuerschleife ist eine Rundwanderung, die von
beredten Zeugnissen der glühenden
Westerwälder Vergangenheit gespickt ist und
sich als abwechslungsreiche Schleife in
schönster Westerwaldlandschaft präsentiert.

Der Basaltpark am Start, die
Basaltfelsentumulte von Kleinem und Großen
Wolfstein, der Basaltaufschluss vom
Scharfenstein, die Basaltbrocken im Tal der
Nister, das wunderschöne Basaltfelsental der
Schwarzen Nister unterhalb von Bad
Marienberg und die mit vielen Zeugnissen des
Basaltabbaus gespickte Passage durch Bad
Marienberg lassen die heiße Geschichte der
Region präsent werden. Das steinreiche Erbe,
die Mischung aus Wald-, Wiesen- und
Flusspassagen, der abschließende Gang durch
die Stadt – schön!

Die Feuerschleife greift das
landschaftsprägende Thema, den erloschenen
Vulkanismus, sehr anschaulich auf. Keine Sorge,
kein erhobener Zeigefinger, es geht auch nicht
um Vorwissen. Das Thema ist steingeworden.
Basalt ist zu Stein erstarrte Lava. Aus Ritzen und
Rissen quoll die Magma rings um Bad
Marienberg an die Oberfläche. Meist erstarrte
die höllisch-heiße Masse noch unter der
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Erdoberfläche. Durch Verwitterung und Erosion
sind im Laufe der Jahrmillionen die
charakteristischen Buckel entstanden. Wo sich
die gigantischen Lavamassen im Tagebau
ausbeuten liessen, sind Steinbrüche entstanden.
Der Basaltpark in Bad Marienberg ist ein
gewaltiges Zeugnis der Naturkräfte und des
Fleißes von tausenden von Arbeiten, die über
Jahrzehnte den Stein brachen. Am Katzenberg,
am Scharfenberg, im Tal der Schwarzen Nister,
am Großen und Kleinen Wolfsstein, ja selbst in
der Bad Marienberger Innenstadt, ist der Basalt
und damit die feurige Vergangenheit sichtbar
und präsent.

Tipp des Autors!

Michael Sänger: "Es lohnt sich, das
Informationszentrum am Basaltpark
(Öffnungszeiten siehe
Wegebeschreibung) zu besuchen,
wenn es gerade geöffnet hat. Der
Barfußpfad, die vielen Cafés in Bad
Marienberg und natürlich auch das
MarienBad sind einladend. Bringen
Sie also etwas Zeit mit.
Sehenswertes
   Hedwigsturm und Wildpark
   Barfussweg der Sinne
   Basaltpark Bad Marienberg,
Großer  u. Kleiner Wolfstein, Tal der
Schwarzen Nister"

WEGBESCHREIBUNG

Start (S) am kostenlosen Parkplatz gegenüber
vom beliebten Erlebnisbad MarienBad (Tipp:
Day-Spa, Schwimmbad und Sauna-Dorf könnten
die gelungene Wandertour beschließen),
gegenüber vom Basaltpark (1). Die Straße
queren (Unnau-Bad Marienberg) und in den
Basaltpfad einsteigen.  Am Basaltsee dem
Westerwald-Steig links bergauf folgen. Rasch
gewinnt der Weg an Höhe. Vom Hedwigsturm
(2), am Wildpark und Wildpark-Hotel gelegen,
gibt es glänzende Aussichten auf die
Westerwälder Höhen und Bad Marienberg.
Dann taucht man in den Wald ein und erreicht
nacheinander die Basalttumulte vom Kleinen
und Großen Wolfstein (3) und (4). Sagenorte
waren sie schon immer, lesen Sie selbst. Der

Westerwald-Steig turnt durch die bemoosten
Basaltbrocken zu einem Forstweg. Vorbei an
einer Schutzhütte und einer großen Waldwiese,
bis der Steig links ab auf einen schmalen Pfad
führt. An der kommenden Kreuzung den Steig
verlassen und linker Hand dem Zubringerweg
bis zu einer Wegekreuzung mit schöner
Sitzbank (5) folgen. Nun links ab, am
Asphaltweg rechts ab und bei nächster
Gelegenheit links auf Feldweg leicht bergan.
Vorbei an einem Hof, dann oberhalb des
Friedhofs von Unnau der Wegemarkierung "X"
(Europäischer Fernwanderweg 1) durch die
Ortschaft (6) folgen. Durch Felder und Wiesen
erreicht man den Struthhof (7), folgt nach links
der Landstraße einige Meter und biegt rechts
vor dem Birkenhof ab. In Höhe des Talhofs den
E1 (X) verlassen und der Markierung NI3 nach
links folgen. Am Bahnhof Nistertal-Erbrach (8)
steigt man dann in den Westerwald-Steig -
Zubringerweg ein. Rasch ist das Nistertal
erreicht und dort auch guter alter Bekannte: der
Westerwald-Steig. Bitte nach links wenden.
Unter einem Viadukt hindurch gewinnt der Steig
rasch an Höhe. Die folgende Waldpassage geht
später in eine Wiesenpassage über. Hier ist der
Westerwald-Steig asphaltiert und die
Markierung wurde auf die Asphaltdecke
aufgemalt. Vor Langenbach die K56 queren, auf
eigenem Pfad links der Straße in den Ort laufen,
auf den Bürgersteig wechseln und auf ruhigen
Sträßchen den Ortsteil von Bad Marienberg
queren. Die folgende Passage durch das
beeindruckend wilde Tal der Schwarzen Nister
(9) ist ein Höhepunkt der Tour. Zwischen
hochstämmigen Altbuchen blinkt der muntere
Fluss. Das Wasser rauscht über die grauen
Basaltbrocken. Aus dem Tal heraus leitet der
Westerwald-Steig erst zum Barfußpfad im
kleinen Park (10), dann zur Tourist-Information
im schmucken, mit Schiefer verkleideten
Fachwerkhaus und dann durch die
Einkaufsstraße von Bad Marienberg mit vielen
Einkehrmöglichkeiten in den Straßencafés. Kurz
steigt der Steig wieder bergan, leitet zum
Waldrand und durch Wiesen zum
Informationszentrum (geöffnet von Mai bis
Oktober, Mi, Sa + So 10-12 Uhr, 14-16 Uhr) am
Bad Marienberger Basaltpark. Hier schließt sich
der Kreis. Wir steigen linker Hand bergan und
erreichen die Landstraße und nach Querung
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den Parkplatz am MarienBad.

WM158 Tipp

Startpunkt der Tour
Parkplatz gegenüber MarienBad (am Einstieg
zum Basaltpark)

Zielpunkt der Tour
Parkplatz gegenüber MarienBad (am Ausstieg
zum Basaltpark)

Sicherheitshinweise
Von den vielen Treppen auf die Aussichskanzel
des Hedwigturms abgesehen birgt die Tour
keine Gefahren.

Ausrüstung
Tagestourenrucksack, unbedingt ein Fernglas
mitnehmen, im Sommer an Sonnenschutz
denken, ausreichend Flüssigkeit und notfalls
eine Stärkung für unterwegs. Für die Passagen
um den Großen Wolfstein oder durch das Tal
der Schwarzen Nister könnten
Teleskopwanderstöcke hilfreich sein.

Wegekennzeichnung

Verschiedene

INFORMATIONSMATERIAL

Karte
Top. Karte 1:25.000, Blatt 2 Ferienland
Westerwald (Bad Marienberg...), LVermGeo
Rheinland-Pfalz, 3. Auflage 2008, 6,90 €, ISBN
978-3-89637-254-3

Weitere Infos / Links
Tourist-Info Bad Marienberg
Wilhelmstr. 10
56470 Bad Marienberg
Tel. 02661/70 31
Fax 02661/93 17 47

info@badmarienberg.de
www.badmarienberg.de

Übernachtung/Einkehr
Einkehr am Weg an den Stationen 2), 4) und in
Bad Marienberg.

ANREISE

Öffentliche Verkehrsmittel
Bf. Nistertal-Bad Marienberg, Bus 483 bis Bad
Marienberg/MarienBad (www.bahn.de)

Anfahrt
A3, AS Dierdorf, B213 Hachenburg und B414 bis
Bad Marienberg; A45 AS Herborn-West , B414
Bad Marienberg; A560 bis Hennef, B8
Altenkirchen und B414 bis Bad Marienberg.

Parken
Parkplatz gegenüber vom MarienBad -
kostenloses Parken möglich (ausreichend
Kapazität)

REGIONEN

REGIONEN & ORTE

Deutschland  (Land)

Rheinland-Pfalz  (Bundesland)

Westerwald  (Tourismus-Region)

Westerwaldkreis  (Landkreis)

GEBIRGE

Wester Wald  (Gebirgsgruppe)

KOMMENTARE & BEWERTUNGEN

KOMMENTARE &
BEWERTUNGEN

Am 30.11.13 zu Tour/Wanderung/Die Feuerschleife

Michael Winter
findet die tour befriedigend

Hat die Tour am 26 November 2013
gemacht.

INTERESSANTE PUNKTE (11)

„Tipp des Autors“
 GEOTOP

 Basaltpark Bad Marienberg
Quelle: Wandermagazin

„Tipp des Autors“
 AUSSICHTSTURM

 Hedwigsturm
Quelle: Wandermagazin

„Tipp des Autors“
 NATURDENKMAL

 Kleiner Wolfstein
Quelle: Wandermagazin
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„Tipp des Autors“
 NATURDENKMAL

 Großer Wolfstein
Quelle: Wandermagazin

 BERGGIPFEL

 Großer Wolfstein
Quelle: Wandermagazin

„Tipp des Autors“
 WEGPUNKT

 Abzweig
Quelle: Wandermagazin

 WEGPUNKT

 Querung L 293
Quelle: Wandermagazin

„Tipp des Autors“
 GEBÄUDE

 Struthhof
Quelle: Wandermagazin

 WEGPUNKT

 Wegweiser
Quelle: Westerwald Touristik-Service

 SCHLUCHT

 Schwarze Nister
Quelle: Wandermagazin

 PARK

 Barfusspfad
Quelle: Wandermagazin

TOUR ZUM MITNEHMEN FÜR IPHONE UND
ANDROID

QR-Code scannen und diese Tour offline
speichern, mit Freunden teilen und mehr
...

Webseite

http://out.ac/ROGA
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ZEICHENERKLÄRUNG
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